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P. Bacliinwiin

Der Fremde: Werum Iaht au de Gmeindrot kei Wahrnigstafele ufstele?"

Der Eingeborene: Hä, de Dokter, de Apiteker und de Mechaniker all drei sind im Gmeindrot

Erfahrung
eines Ehemannes

Wer von der Stadt in unser Dorf
marschieren muß, hat eine Stunde
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durch einen Wald zu gehen. Diesen

Marsch machte ich nun einmal des

Nachts in Begleitung eines Freundes.

Ich fragte ihn: «Nimmsch amigs au e

Waffe mit, wand elei bisch?»

«Nei, ich han ja de Husschlüssel.»

«Was hät jetzt de Schlüssel mit-

ere Waffe z'tue?»
Er (tiefsinnig): «Mi Frau seit amigs,

wer de Schlüssel hät, hät au Gwalt!»
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Problemchen
(gut gelagert)

In welchem Monat essen die Leute

am wenigsten Brot?
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Pot-au-feu, das steht mal fest,
Ist noch immer gut gewest.

Restaurant Kaufleuten, Zürich
Pelikanstr. 1 8, EckeTalacker. H. Rüedi u. Fam.
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